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Themenseite

BW  W 
Mit dieser neuen Reihe sollen verschiedene aktuelle Themen angesprochen
werden. Oft werden diese beiden Größen getrennt wahrgenommen. Zweifellos
sind sie nicht identisch, aber haben doch mehr Gemeinsamkeiten als die meis-
ten Zeitgenossen es für möglich halten. 

1. S  T   P 
Singen spielt von alters her in allen Religionen und Kulturen eine besonders
große Rolle. Eine Singstimme trägt weiter. Insofern kann damit ein Raum bes-
ser ausgefüllt werden, als es die meisten Sprechstimmen zuwege bringen. Zu
dem hebt das Singen die Seele an und ermutigt sie. Im Singen können alle
Emotionen des Menschen ausgedrückt werden. Entsprechend hat sich ein viel-
fältiges Liedgut entwickelt. Vom einfachen Volkslied bis zur Opernarie, vom
Schlager bis zum Kirchengesang, vom Oratorium bis zum selbstimprovisierten
Singen reicht die Spannweite und noch darüber hinaus. 
In dem Liederbuch der Bibel, den Psalmen, wird entsprechend häufig das Sin-
gen aufgegriffen und dazu ermutigt. Im Psalm 98, 1 heißt es:  

„Singet dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder.“ 
Wenn wir an die großen Werke des Leipziger Thomaskantors Johann Sebasti-
an Bach (1685-1750) denken oder an Gospelchöre, so ist eines deutlich, durch
Singen werden auch Glaubensinhalte vermittelt und Seelen ermutigt. Bei vie-
len Menschen erreicht die Musik wesentlich tiefere Regionen der Seele, als es
kluge Worte vermögen. 
Nicht nur aus diesen Erfahrungen der Tradition heraus ist für die Bildungsbio-
graphie eines Kindes Singen äußerst wichtig. Das Singen vermag unser neuro-
nales Netz im Gehirn intensiv zu verknüpfen. Wir können uns Dinge besser
merken, wenn sie mit anderen Dingen verbunden oder mit Emotionen besetzt
sind. Da kommt Faktenwissen bei Weitem nicht heran. Die Kopiergedächtnis-
se sind mitunter hervorragend, aber leider ohne Langzeitwirkung. Die Vernet-
zung in unserem Gehirn ist aber entscheidend, wenn es darum geht, kreative
Antworten auf komplexe Lebensfragen oder spannende Fragen der Wissen-
schaft zu finden. 
Insofern kann nur die Empfehlung ausgesprochen werden, unsere kirchge-
meindlichen Angebote zum Singen intensiv zu nutzen. 
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